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Aus den Schulen

Internationales Gymnasium und Internationales Wirtschaftsgymnasium Geithain:

n Neuer Look für unser Schulhaus

Pünktlich zur farbenfrohen Herbstzeit erstrahlt das Schulhaus von IGG und IWG in neuen Farben.
Das Gebäude aus den 1970er Jahren hatte sich eine Frischekur redlich verdient. Nicht nur im Au-
ßenbereich sondern auch im Innenbereich hat sich einiges verändert. Bereits im Sommer hatten
Handwerker und Maler damit begonnen, die Fassade unseres Schulgebäudes zu verschönern;
über die Herbstferien folgten dann die Hauptarbeiten im Innern. Der Eingangsbereich samt Trep-
penaufgängen wurde frisch gestrichen und auch alle vier Flure bekamen frische Farben verpasst,
entsprechend eines stimmigen Farbkonzepts, das zusammen mit unseren Kunstlehrern ausge-
klügelt worden war. Alte Pinnwände sind modernen Schaukästen gewichen und die Kunstwerke
unserer Schüler, die im Schulhaus ausgehangen werden, präsentieren sich jetzt den Gästen in
neuen Bilderrahmen. Ganz passend fügen sich in das neue Erscheinungsbild auch die Schließfä-
cher der Firma Mietra, die den Schülern von IGG und IWG seit diesem Schuljahr zum Verstauen
ihrer Schulsachen zur Verfügung stehen. 

Auch im Außengelände gehen die Verschönerungen weiter. Nachdem im Sommer ein neuer Bolz-
platz eingeweiht werden konnte, der schon stark für Sportunterricht und in den Hofpausen ge-
nutzt wird, folgte der Aufbau des Grünen Klassenzimmers und seit wenigen Wochen arbeiten die
Schüler/innen des naturwissenschaftlichen Profils der 9. Klasse am Anlegen eines Biotops. Ein
Artikel dazu folgt in der nächsten Schulzeitung.

Wir hoffen, dass sich alle Schüler/innen, Lehrer/innen und Gäste in unserem frisch erblühten
Schulhaus wohl fühlen.

Die Schulleitung

Fotos: Frau Prautzsch, 12.11.2020
Im Zuge des Projekts zur Verschönerung des IGG-Schulhofs soll auch ein Biotop mit Insektenhotel, Birdwatching-Station, Sitzpavillon usw. entste-
hen. Die Schüler des naturwissenschaftlichen Profils der 9. Klasse nehmen in Vorbereitung der Arbeiten sensorisch Bodenproben.
Fotos: Frau Prautzsch, 2020 
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Internationales Gymnasium Geithain:

n Das Pessach-Mahl

Am 16.10.2020 haben wir, die 6. Klasse des IGG, im Religionsunterricht ein Pessach-Mahl durch-
geführt.

*Was ist ein Pessach-Mahl?*
Vor rund 3500 Jahren lebten die Juden in Ägypten. Unter dem dort herrschenden Pharao mussten
sie sehr leiden. Erst nach den 10 biblischen Plagen konnten sie endlich Ägypten verlassen und
gingen, geführt von Moses, ins „gelobte Land Kanaan“, dem heutigen Israel. Die Juden mussten
ziemlich schnell aus Ägypten flüchten, und so konnten sie nicht einmal ihr Brot zu Ende backen
und nahmen ungesäuertes Brot mit auf ihre Reise. Mit dem Pessach-Mahl soll an die Ereignisse
vor der Flucht erinnert werden.

*Was wird zum Pessach-Mahl gegessen?*

Auf den Tisch kommt der Sederteller mit ganz bestimmten Speisen:
• *Salt water* (Salzwasser) steht für die Tränen, die geweint wurden.
• *Green herbs* (grünes Kraut) sind die Früchte, die zum Leben notwendig waren.
• *Bitter herbs* (Bitterkräuter) stehen für das Leben im Land der Sklaverei.
• *Fruit puree* (Fruchtmus) erinnert an die farbigen Lehmziegel, die die Israeliten in der Sklave-

rei herstellen mussten.
• *Hard egg* (hartes Ei) ist Zeichen der Trauer und Erinnerung an die Zerstörung des Tempels.
• *Unleavened bread* (ungesäuertes Brot, auch Mazzen genannt) gilt als Zeichen des Aus-

bruchs aus der Gefangenschaft. Das Brot zu teilen, heißt Leben teilen.
• *Red wine* (roter Wein) hat die Farbe des Blutes und ist somit Symbol des Lebens.
• *Lamb* (Lamm) ist ein Zeichen der Unschuld, der Sühne, der Hingabe, erinnert an das Pas-

sahlamm.

*Wie ist unser Pessach-Mahl abgelaufen?*
Herr Gut, unser Religionslehrer, eröffnete das Pessach-Mahl traditionell mit einem Gebet. Das
Salzwasser wurde herumgereicht. Wer wollte, konnte das green herb (bei uns war es Petersilie) in
das Salzwasser tunken und essen. Natürlich haben wir das alle ausprobiert. Als Nächstes stellte
die Jüngste aus unserer Klasse den anderen ein paar Fragen zum Fest. Gemeinsam konnten wir
die Fragen beantworten. Nachdem das geschafft war, sprach Herr Gut einen Segen und das Pes-
sach-Mahl konnte beginnen. Gestartet haben wir unser Essen mit dem unleavened bread. Es
wurde herumgereicht und jeder brach sich etwas ab. Jetzt konnten wir uns auch die restlichen
Köstlichkeiten schmecken lassen.
Einen kleinen Unterschied gab es bei uns schon zum richtigen Pessach-Mahl: Unser red wine war
natürlich kein richtiger Wein, sondern Traubensaft.

Unser Pessach-Mahl im Religionsunterricht des IGG hat uns gut gefallen. Es ist schön und inte-
ressant für uns, so andere Traditionen verschiedener Religionen kennenzulernen.

Nele und Emily, Klasse 6 IGG

Wir wünschen allen Schülern, Lehrern, Mitarbeitern, Partner-
betrieben, Mitgliedern des Fördervereins, Freunden, Unter-
stützern und ihren Familien einen besinnlichen Advent und
frohe Weihnachten! Vielen Dank für Ihre Unterstützung in die-
sem turbulenten Jahr. 

Internationales Gymnasium und Internationales Wirtschaftsgymna-
sium Geithain

Internationales Gymnasium und Internationales 

Wirtschaftsgymnasium Geithain:

SAVE THE DATE
++++   30.01.2021   ++++

09:30–12:30 Uhr

Tag der offenen Tür

im Gebäude der Internationalen Gymnasien Geithain

(vielleicht nicht real, aber garantiert in virtueller Form) 
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n Mathe-Schatzsuche in der 4b

Zwei Schülerinnen der Klasse 4b organisierten für ihre Klasse eine Ma-
the-Schatzsuche durch das ganze Haus. Dazu passend gab es eine Ge-
schichte, die von einem Mädchen, das auf Verbrecherjagd ging, handel-
te. Dabei mussten die Schüler der Eisbärenklasse Matheaufgaben lösen
und immer wieder Hindernisse überwinden. Am Ende der Geschichte
saß der Täter im Gefängnis und die Kinder erhielten eine Belohnung.

Florentine Heinicke und Jocelyn Schneider
Fotos: Lisa Stolze, 2020 „Schatzsuche“

n Weihnachten im Schuhkarton in der IPS Geithain

Weihnachten im Schuhkarton ist die weltweit größte Geschenkaktion für
Kinder in Not. Ursprünglich 1993 von der amerikanischen Hilfsorganisa-
tion Samaritan's Purse (Die barmherzigen Samariter) initiiert, wird sie seit
1996 im deutschsprachigen Raum durchgeführt. Gesammelt werden
Geschenke im Schuhkarton für Kinder in Afrika, Asien, Europa, Zentral-
und Südamerika. Die deutschen Pakete gehen zum großen Teil nach
Osteuropa. Die Aktion versteht sich nicht als Entwicklungshilfe, sondern
als Geschenkkampagne, bei der auch die Weihnachtsbotschaft vermit-
telt werden soll. Auch dieses Jahr wurden wieder Schuhkartons gepackt
und die Klasse 2b unserer Schule, der International Primary School Geit-
hain, hat mitgemacht. Eigentlich wollten wir zwei Päckchen packen, ei-

nes für einen Jungen und eines für ein Mädchen. Die Kinder haben aber
so viele Geschenke mitgebracht, dass es nun 7 Päckchen geworden
sind. Diese haben wir in der Sammelstelle abgeben und hoffen, dass wir
Kindern damit eine Freude bereiten können. In Zeiten von Corona wird
es bestimmt dieses Jahr sehr viele Kinder geben, bei denen die Eltern
kein Geld für Weihnachtsgeschenke haben und hier können unsere lie-
bevoll gepackten „Schuhkartons“ den Kindern vielleicht eine Freude be-
reiten. 

Sylvia Gruhle, Foto: S. Gruhle, 2020 „Schuhkartonaktion 2b“

Anzeige(n)
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n Liebe Eltern, liebe Kinder und liebe Unterstützer der IPS Geithain, 

was für ein Jahr, das nun fast hinter uns liegt. Die Kinder beginnen ihre Wunschlisten für den Weihnachtsmann zu schreiben und neben all den
kleinen Wünschen gibt es einen, der sicher auf jeder Liste steht – kein Corona mehr, zurück zur Normalität. Wenn wir zurückschauen, haben wir
2020 fast noch unbeschwert begonnen, aber mussten bereits im März unsere Schule auf damals ungewisse Zeit schließen. Alles war plötzlich
anders, sogar das, was sonst so normal schien, wie in die Schule gehen. Sie, Ihre Familien und Ihre Kinder haben in dieser Zeit Unglaubliches
geleistet und haben auch uns als Schule so wertvolle Unterstützung geschenkt. Dafür sind wir von Herzen dankbar und versprechen diese
Dankbarkeit weiterhin in der Arbeit mit Ihren Kindern zu zeigen. Wie geht es weiter? Sie und wir wissen es nicht. Aber wir möchten uns an dem
Hoffnungsschimmer festhalten, dass wir gemeinsam auch die kommende Zeit meistern können. Das Jahr 2020 hat gezeigt, dass wir zusam-
menarbeiten können, dass wir starke Partner sind, die zusammen durch dick und dünn gehen, sich gegenseitig den Rücken stärken und einan-
der in schwierigen Zeiten beistehen. Wir möchten an dieser Stelle auch unseren KollegInnen danken, die mit viel Herzblut und Engagement je-
den Tag an die Arbeit gehen und die an der der Seite des Leitungsteams für die Kinder da waren und es auch weiterhin sind.
Vor allem glückliche Momente wünschen wir Ihnen in der Weihnachtszeit und natürlich Gesundheit für Sie und Ihre Familien. Frohe Weihnach-
ten und besinnliche Tage! Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im neuen Jahr! 

Juliane Nötzold

n A (Book)Trip Around the World

Auch in diesem Jahr war unsere Schule wieder ein Teil des Bundeswei-
ten Vorlesetags der Stiftung lesen. Diesmal drehte sich alles um das
Thema „Europa und die Welt“. In drei Durchgängen konnten unsere
Schüler verschiedene Geschichten erkunden. 
Manche Schüler lernten die alte neuseeländische Legende kennen „Wie
der Kiwi seine Flügel verlor“. Andere erfuhren mehr über chinesische
Traditionen und Feste. Einige Schüler begaben sich mit dem „Großen
Buch der Abenteurer“ auf eine magische Reise um die Welt. Auch ein
schwedisches Buch wurde vorgelesen – „Die Kinder aus Bullerbü“. Viele
Kinder lernten „Entdeckerinnen und Abenteurer“ kennen und erkunde-
ten mit ihnen zusammen unbekannte Gebiete unserer Erde. Mit dem
Buch „Reise durch die Geschichte“ lernten die Schüler etwas über die

Entstehung der Schrift. Einige erlebten mit „Madeline“ Abenteuer in Pa-
ris, andere begegnetem dem grusseligen „Grüffelo“ im Wald. Viel Spaß
hatten unsere Schüler auch mit einem französischen Buch bei dem sich
alles rund um Ausreden drehte. Besonders faszinierend fanden die Kin-
der das Buch „Ich, Caesar, und die Bande vom Kapitol“. 
Es war ein sehr schöner Tag für alle Beteiligten und wir sind natürlich
auch nächstes Jahr wieder dabei.

Vielen Dank an alle Kollegen und Eltern, die diesen Tag mitgestaltet ha-
ben. Ein besonderer Dank geht an Frau Dr. Böttcher-Ebers, die uns via
Videokonferenz unterstützte.

Foto: J. Nötzold, 2020 „Vorlesetag Delfinklasse“ Foto: J. Nötzold, 2020 „Vorlesetag“
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Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig

n Musik geht durch Wände

In der Adventszeit liegt der Zauber der Musik in der Luft.
Kling Glöckchen, kleine Herzen pochen – das Adventskonzert der Mu-
sikschule beginnt.
Bratapfelduft und Weihnachtsmusik – Musikschüler spielen auf dem
Weihnachtsmarkt.

Der Dezember ist der Lieblingsmonat der meisten Musikschüler. Die Fin-
ger zucken und spielen begeistert Weihnachtslieder auf ihrem Instru-
ment, gemeinsam mit dem Lehrer oder anderen Kindern. Das macht so
viel Spaß und bringt so manchen dazu fleißiger zu üben, als sonst. Doch
in diesem Jahr ist es sehr still. Corona bedingt sind die Veranstaltungen
abgesagt. Der Unterricht findet nur online statt. Das Zusammenspiel ist
unmöglich. Schüler und Lehrer sind allein zu Hause. Doch dann klingelt
das Telefon. Viele Schüler schicken ihren Lehrern Videos nach Hause,
wie sie ihr Lieblingsweihnachtslied spielen. 24 Videos wurden sogar zu
einem Online-Adventskalender zusammengestellt und sind auf der
Homepage der Musikschule zu sehen. So liegt der Zauber der Advents-
musik auch in diesem Jahr in der Luft. Nur eben etwas leiser.

Katja Uhlich, 
Regionalleitung Geithain/Frohburg

n Hilfsbereitschaft 
stimmt optimistisch

Trotz der schwierigen Zeiten sind wir sehr
glücklich, denn unser Aufruf im November, den
kleinen Geithainer Tierpark zu unterstützen,
um die durch Corona verursachten Finanzlücken wenigstens einigerma-
ßen zu füllen, fand große Resonanz. 
Bereits in der ersten Woche kamen so durch neue oder erweiterte Tier-
patenschaften, Spenden und den Kauf von T-Shirts über 600 Euro zu-
sammen. Auch Heu wurde gespendet. „Erstaunlich und erfreulich ist da-
bei, dass über die Grenzen Geithains hinaus viele Bürger am Erhalt un-
seres Kleinods interessiert sind und etwas dazu beitragen. Sogar zwei
kleine Paten in Österreich haben wir nun, aber auch neue aus Leipzig,
Markkleeberg und Borna“, fasst Vereinsvorsitzender Thomas Muhl seine
Freude in Worte. „Und wir hoffen natürlich alle, dass bis zum Erscheinen
des Amtsblatts noch einige dazu kommen. Auf Grund der Bürgeranfra-
gen lassen wir nun auch T-Shirts in den Größen XL und XXL herstellen,
um Wünsche danach zu befriedigen.“
Leider muss der ins Auge gefasste Weihnachtsbasar in der Tierpark-
scheune durch die verlängerten Corona-Einschränkungen ausfallen.
Auch für den wollten mehrere Bürger Dinge spenden.

Erfreulich ist weiterhin, dass durch das Team des FAW in den vergange-
nen Wochen das Areal im und um den Tierpark herum auf verschiedene
Art verschönert wurde. „Ob nun Vordächer erneuert und Metallzäune
farblich aufgefrischt oder hübsche Tierfiguren am Zaun neben dem Bach-
lauf angebracht worden, dass macht ihn attraktiver und wir können dafür
den Akteuren nur herzlich danken“, so  Vorstandsmitglied Richard Seidel.

Hinweisen möchten wir darauf, dass am 16. Dezember die letzte Alt-
stoffannahme in diesem Jahr im Tierpark stattfand. Doch ab 6. Januar
2021 stehen Vereinsmitglieder wieder an jedem Mittwoch von 16 bis 
17 Uhr zur Annahme von Altpapier und Schrott an der Tierparkscheu-
ne bereit, denn auch das hilft wirtschaften.

All unseren Mitgliedern, Unterstützern und Bürgern wünschen wir
trotz der Corona-Einschränkungen schöne Weihnachtsfeiertage
und einen guten Rutsch in ein Jahr, in dem diese hoffentlich bald
gelockert werden können. 
Und nochmals von ganzem Herzen Dank für jene, die für den Erhalt
unseres Kleinods finanziell etwas übrig hatten und haben.

Ihr Tierparkteam

Aus dem Tierpark

Vereinsnachrichten

n Gartenverein „Frohe Zukunft“ e. V. Geithain 

Der Kleingartenverein „Frohe Zukunft“ Geithain

gratuliert im Monat Januar 2021 

seinem Mitglied

Frau Erika Damschke

recht herzlich zum Geburtstag.

Wir wünschen viel Gesundheit 

und weiterhin alles Gute. 

Schmuck

Vorsitzender

Der Kleingartenverein „Frohe Zukunft“ e. V. Geithain wünscht 
allen Mitgliedern, ihren Familienangehörigen sowie allen Bür-
gern Geithains ein schönes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins Jahr 2021. Wollen wir hoffen, dass es für die Meisten
von uns trotz der bestehenden Einschränkungen ein schönes
Fest wird und wir uns im neuen Jahr gesund wiedersehen kön-
nen.

Für unseren Verein war es ein erfolgreiches Jahr. 8 Gärten wechsel-
ten den Pächter bzw. wurden neu vergeben.
Mit Horst Woggon scheidet zum Jahresende das letzte Grün-
dungsmitglied altersbedingt aus unserem Verein aus. Horst war
seit der Gründung unseres Vereins 1963, also 57 Jahre, Mitglied
und begeisterter Kleingärtner. 

Wir wünschen ihm und seiner Frau bestmögliche Gesundheit. 

Schmuck, Vorsitzender 
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Kulturelles

Die Veröffentlichung der Veranstaltungen ist unter Vorbehalt, bitte
informieren Sie sich zeitnah.

n Neujahrskonzert 2021 im Bürgerhaus Geithain
23.01.2021, 16:00 Uhr            
„Im Galopp ins neue Jahr“ 

„Mit heiteren und lebensfrohen Melodien stimmt Sie das Sächsische
Blechbläserquintett mit dem Sänger und Moderator Patrick Rohbeck
auf das neue Jahr ein! Dabei beschert Ihnen das erfolgreiche Ensemble
der Sächsischen Bläserphilharmonie einen humorvollen und mitreißen-
den Neujahrsstart. Wir nehmen Sie mit auf eine Reise nach Österreich,
über die Alpen bis nach Amerika und entführen Sie in die Welt der Wie-
ner Klassik, des Dixielands, Jazz‘ und dem Swing.

Freuen Sie sich auf ein Konzert der besonderen Art, mit Gesang, außer-
gewöhnlichen Instrumenten und jeder Menge Überraschungen“.

Sänger und Moderator ist Patrick Rohbeck.
Eintritt 15,00 €
Karten im Bürgerbüro Geithain, Tel. 034341 466 100

n Jahreshauptversammlung 
des Geithainer Heimatvereins 

mit dem Rechenschaftsbericht des Vorstandes und der Wahl des neuen
Vorstandes am Mittwoch, den 27.01.2021, 18.30 Uhr in der Gaststät-
te “Athen”, Dammühle

B. Richter
Vereinsvorsitzender

n Öffnungszeiten der Bücherei

zwischen den Feiertagen:

Dienstag 22. Dezember 10 - 12 und 13 - 18 Uhr

Mittwoch 23. Dezember 10 - 12 und 13 - 16 Uhr

Dienstag 29. Dezember 10 - 12 und 13 - 18 Uhr

Mittwoch 30. Dezember 10 - 12 und 13 - 16 Uhr

Dienstag 05. Januar 21 10 - 12 und 13 - 18 Uhr

n Geithain-Gutschein erhältlich

Vor dem Weihnachtsfest und dem großen Geschenke besorgen,
denken Sie bestimmt auch an Gutscheine. Große Möglichkeiten,
da in fast dreißig Geithainer Geschäften akzeptiert, bietet der Geit-
hain Gutschein. 

Dieser ist käuflich im Bürgerbüro des Rathauses zu erwerben. Mit
einem Gutscheinwert von 10 € können Wünsche und Geschenke
flexibel gestaltet werden.

Kontakt: 034341 466100
Stadtverwaltung Geithain

Anzeige(n)



Der Räumungsbefehl kam kurz vor Weihnachten

Gerhard und Else Pfeiffer mit Sohn Dankward, um 1940 in Geithain   
Foto: privat

Neben Bürgermeister Dr. Rudolph Focke und Schulleiter Louis Peter-
mann gehört Pfarrer Gerhard Pfeiffer (1886-1956) zu den bedeutenden
Geithainer Persönlichkeiten in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Die Auseinandersetzungen zwischen den Deutschen Christen (DC) und
der Bekennenden Kirche (BK) haben im Geithainer Alltag der 1930er
Jahre eine große Rolle gespielt. Geithain und Umgebung galt einst als
eine Hochburg der Bekennenden Kirche in Sachsen. Pfeiffer hatte dazu
wesentlich beigetragen. Unabhängiges und selbstständiges Denken,
Standhaftigkeit gegenüber seinen moralischen Prinzipien und das alles
in einer Zeit, in der die Mehrheit seiner Mitbürger anders dachten und
ihn das spüren ließen - das wieder einmal bekannt zu machen und zu
würdigen, ist Ziel dieses Beitrages. Der sogenannte Kirchenkampf be-
gann schon im Frühjahr 1933 mit dem Amtsantritt des neuen Landesbi-
schofs. An die Spitze gelangte unter massiver Hilfe des sächsischen In-
nenministers Fritsch der Dresdener Pfarrer Friedrich Coch. Dieser war
nicht etwa nur einfacher PG (Parteigenosse), sondern Mitglied der
NSDAP-Gauleitung und dort verantwortlich für kirchliche Angelegenhei-
ten. Coch löste alle gewählten kirchlichen Vertretungen auf, besetzte
das Landeskonsistorium mit ihm passenden Personal und beurlaubte
missliebige Superintendenten und Pfarrer. Im Juli 1933 fanden Synodal-
wahlen in Sachsen statt. Das neu gewählte Kirchenparlament wurde -
offiziell! - als "Braune Synode" bezeichnet, da der Großteil der Synoda-
len in SA-Uniformen erschienen war. Es ist der Beginn einer Zuspitzung
des Verhältnisses zwischen evangelischer Kirche und dem NS- Staat,
besonders aber auch des Kampfes innerhalb der evangelischen Kirche
selbst. Pastor Niemöller, im März 1938 zu KZ-Haft verurteilt, war der be-
kannteste Vertreter der Bekennenden Kirche. In Sachsen gab es mehr
als 2500 Maßregelungen durch Partei- und staatliche Stellen, 20 Geistli-
che wurden allein im Jahre 1935 in das KZ Sachsenburg eingeliefert und
zwei sächsische Pfarrer bezahlten mit ihrem Leben. Die Auseinander-
setzungen berührten keineswegs nur etwa übergeordnete kirchliche

Verwaltungen, sondern spielten sich mit voller Schärfe auch innerhalb
der Kirchengemeinden in Städten und Dörfern ab. Nachbargemeinden
(wie etwa Nauenhain für die DC und Schwarzbach für die BK) waren zer-
stritten und innerhalb ein und derselben Gemeinde (wie eben Geithain)
bildeten sich zwei verschiedene Lager. Pfarrer Pfeiffer erlebte bittere
Jahre, in denen er sich und seine Anhängerschaft den Anfeindungen der
Geithainer DC-Gruppe erwehren musste. Im April 1934 bestätigt ihm
der Stadtrat als Polizeibehörde die ordnungsgemäße Anmeldung der öf-
fentlichen Veranstaltung "Die Not und die Aufgabe der evangelischen
Kirche" im Hotel „Stadt Altenburg“. Sie wurde seitens der Kirchenleitung
jedoch kurz vorher verboten. Wieder einige Monate später bleibt es
nicht nur beim Verbot einzelner kirchenpolitischer Veranstaltungen. Die
Kirchenleitung in Dresden erteilte ihm Redeverbot für die beiden Kirchen
der Stadt. Pfeiffer richtete daraufhin Notgottesdienste auf dem Dachbo-
den des Pfarrhauses, auf dem Pfarrhof oder auch zusammen mit den
Anhängern auf Schloss Königsfeld ein. Schließlich wurde Gerhard Pfeif-
fer im September 1937  endgültig mundtot gemacht. Die Kirche suspen-
dierte ihn vom Dienst und das bereits bestehende kirchliche Redeverbot
wurde durch polizeiliches Redeverbot verschärft. Im Kirchenarchiv ge-
ben mehrere Dokumente Einblick in die damaligen Verhältnisse: Einer-
seits gehässige  Briefe Geithainer DC-Vertreter an die Kirchenleitung
nach Dresden, andererseits Beweise der Verbundenheit mit ihrem Pfar-
rer aus der Geithainer BK-Gruppe. So existiert beispielsweise eine Ein-
gabe von siebzehn Konfirmandeneltern im März 1938 an das Pfarramt in
Geithain. Sie forderten, ihre Kinder von Pfeiffer in St. Nikolai konfirmie-
ren zu lassen. Die Auseinandersetzungen in der evangelischen Kirche
begannen 1933 und wurden über mehrere Jahre mit unterschiedlicher
Intensität und Härte geführt. Für Pfarrer Pfeiffer endete der Kampf mit
der Entlassung aus dem kirchlichen Dienst und der Vertreibung aus sei-
ner Wohnung:  Am 2. Dezember 1940 erhielt Pfeiffer ein Schreiben vom
Landrat in Borna mit der Forderung, das Pfarrhaus bis spätestens
Dienstag, den 10. Dezember mittags 12 Uhr zu räumen.  Sollte er dieser
Verfügung in irgendeinem Punkt nicht nachkommen, wird eine Haftstra-
fe bis zu 10 Tagen angedroht. Pfeiffer kann eine Verschiebung des Ter-
mins erreichen. Das Landratsamt beauftragt schriftlich den Geithainer
Fuhrunternehmer Brendel, den Umzug in die Notwohnung bis 17. De-
zember durchzuführen. Beim Arbeitsamt in Borna wird er zunächst als
"beschäftigungsloser Geistlicher" geführt und ab 1941 zur Arbeit in der
Brikettfabrik "Viktoria" in Lobstädt dienstverpflichtet. Aus heutiger Sicht
ist das Verhalten vieler Geithainer damals beschämend. Lassen wir den
Beitrag eher lustig enden. Ulrich Sommer aus Kanada hat uns bei den
stadtgeschichtlichen Nachforschungen in den 1990er Jahren sehr un-
terstützt. Seine Mutter und die Eheleute Pfeiffer waren befreundet. Ul-
rich Sommer, damals noch ein Kind, erinnert sich an folgende lustige
Episode, die Pfarrer Pfeiffer mitunter erzählte: Er ging zum Standesamt
in Geithain, um die Geburt seines Sohnes offiziell anzumelden. Der Be-
amte: "Na, Herr Pastor, wie soll denn dor Filius heißen?" Pfarrer Pfeiffer
daraufhin: "Wir haben ihn auf den Namen Dankward getauft." Unser
braver Geithainer stutzt, überlegt kurz und sagt dann, beginnend mit der
typisch sächsischen Form des Erstauntseins: "Hoi, nu awer, das is doch
kee Name, das is doch ä Beruf." - - Der Beruf des Tankwarts war um
1930 in Geithain durchaus schon bekannt. Herr Richard Schenkel erin-
nert sich, dass es an die vier oder fünf verschiedene kleine Tankstellen
zwischen Altdorf und Dresdener Straße gab.
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Wissenswertes

n Geithain im 20. Jahrhundert
von Dr. Gottfried Senf

Die Geithainer Zeitgeschichte ist seit vielen Jahren Gegenstand der Forschungsarbeit des Heimatvereins. Es ist die Zeit 

unserer Eltern und Großeltern in dieser Stadt. Das 20. Jahrhundert mit seinen Zäsuren 1918, 1933, 1945 und 1989/90 ist in 

Familiengesprächen weitaus präsenter als weit in der Stadtvergangenheit zurückliegende Themen. Seit Februar 2019 

erscheinen an dieser Stelle in loser Folge Beiträge zur Geithainer Zeitgeschichte. 

Hinweise, Ergänzungen oder Fragen zu den Quellen bitte über Email an 

senfg@aol.com oder geithainerheimatv@gmx.de
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Wissenswertes

n Tierbestandsmeldung 2021

Bekanntmachung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse (TSK)
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Sehr geehrte Tierhalter, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und Bie-
nen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseu-
chenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 

Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für:
- eine Entschädigung im Tierseuchenfall, 
- die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tierkör-

perbeseitigung
- die Gewährung von Beihilfen durch die Tierseuchenkasse. 

Der Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter erhalten Ende De-
zember 2020 einen Meldebogen per Post. Sollte dieser bis Mitte Januar
2021 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie sich bitte bei der
Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter, welche ihre E-Mail- Adresse bei der Tierseuchenkasse autori-
siert haben, erhalten die Meldeaufforderung per E-Mail.

Auf dem Meldebogen oder per Internet sind die am Stichtag 1. Januar
2021 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten daraufhin Ende Februar
2021 den Beitragsbescheid.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsi-
schen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (Säch-
sAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken halten.

Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem für Sie zu-
ständigen Veterinäramt hinweisen. 

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur Melde-
und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse sowie über die
Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierhalter u.
a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre), erhal-
tene Beihilfen, Befunde sowie eine Übersicht über Ihre bei der Tierkör-
perbeseitigungsanstalt entsorgten Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, 
Fax: 0351 / 80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de 
Internet: www.tsk-sachsen.de

n Start am 5.12. zum Internationalen Tag des 
Ehrenamts – die digitale Ehrenamtsplattform 
ehrensache.jetzt

Die Plattform www.ehrensache.jetzt bietet unter dem Slogan ‚Ehrenamt
verbindet Sachsen‘ die Möglichkeit, vom Handy oder Tablet - ähnlich ei-
ner App – online und zeitlich flexibel ein Ehrenamt zu finden. Gemeinnüt-
zige Organisationen, Vereine und Initiativen können kostenfrei ein Inse-
rat veröffentlichen, wenn sie ehrenamtliche Unterstützung suchen. Frei-
willige legen selbst ein Inserat an, wenn sie sich engagieren möchten. 

‚ehrensache.jetzt‘ ist ein von der Bürgerstiftung Dresden entwickeltes
Instrument, was digital affinen Nutzern flexiblen Zugang zu Engagement
ermöglichen und einen Beitrag zur Attraktivität des ländlichen Raums
stiften möchte. Betreut und gepflegt wird die Plattform vom Team der
Bürgerstiftung. Drei neue Koordinatoren betreuen die Seiten der neuen
Landkreise und sind dabei viel im Land unterwegs.

„Durch die 2019 in Dresden gestartete Plattform konnten zahlreiche,
auch etablierte gemeinnützige Träger neue Engagierte für ihre Projekte
finden. Das gibt uns den Mut, die Plattform auch über die Grenzen der
Stadt Dresden hinaus anzubieten mit dem Ziel den Kreis der Engagier-
ten auszudehnen. Dankbar bin ich dem Ministerium für Gesellschaftli-
chen Zusammenhalt, dem Thema Ehrenamt so viel Aufmerksamkeit zu
widmen.“, so Katrin Sachs von der Bürgerstiftung, die als Trägerin des
Projekts fungiert. Viele Vereine und Träger suchen nach Wegen, weitere
Zielgruppen und junge Menschen in ihre Projekte zu integrieren und das
Ehrenamt für jene attraktiv zu gestalten. 

„Engagement ist Ehrensache. Jetzt und in Zukunft“, so Petra Köp-
ping, Staatsministerin für Soziales und Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zum Start der Plattform in einer Videobotschaft. „Ehren-
amtliches Engagement ist eine wichtige Säule für den Zusammen-
halt unserer Gesellschaft. Das spüren wir in der gegenwärtigen Si-
tuation ganz besonders auch wenn die Möglichkeiten, sich zu en-
gagieren eingeschränkt sind.“ 

Ab dem 5.12.2020 startet die Plattform in den drei Landkreisen
Bautzen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und Leipzig, ab Janu-
ar 2021 gibt es das Angebot auch in den Landkreisen Görlitz, Mei-
ßen und Nordsachsen. Bis Ende 2022 soll die Plattform in allen sächsi-
schen Landkreisen zur Verfügung stehen. 

Finanziert wird die Plattform aus Mitteln des Sächsischen Sozialministe-
riums, entwickelt wurde sie von der Bürgerstiftung Dresden 2018/2019
für Dresden - ermöglicht durch das kommunale Ehrenamtsbudget der
Landeshauptstadt Dresden.

Ehrenamtliche und ihre Geschichten im Blick 
Es sind Personen aus der „Mitte der Gesellschaft“, die durch ihr Enga-
gement für andere zum Vorbild werden. Dies kann die Leih- Großmutter
sein, welche die Nachbarkinder aus dem Kindergarten abholt, die Schü-
ler, die mit einem Umweltprojekt Mitschüler zur Plastikvermeidung auf-
klären oder der Rentner, welcher sich um ausgesetzte Hunde kümmert.
Mit der Vielfalt an Handlungsfeldern bietet sich eine abwechslungsrei-
che Berichterstattung über Personen, die Solidarität und Miteinander le-
ben. 

Für Rückfragen:Presse:
Katrin Sachs 0171 7 66 55 48, 
Geschäftsführerin der Bürgerstiftung Dresden, 
Barteldesplatz 2 01309 Dresden

Vor Ort:
Bautzen und Görlitz:  Matthias Bilz 0151 54 88 19 36 
Pirna und Meißen Alexander Weiß 0151 54 88 17 32 
Leipzig und Nordsachsen: Holger Erthel 0151 54 88 19 73

Anzeige(n)
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n Wasser- und Bodenanalysen

Am Montag, den 11. Januar 2021 bietet die AfU e.V. die Möglichkeit,           
in der Zeit von 11.00 - 12.00 Uhr in Geithain, im Rathaus, Markt 11
Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den pH-Wert
und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten Sie frisch
abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mineralwasserflasche
mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene Einzel-
parameter z.B. Schwermetalle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwas-
serqualität überprüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfsermitt-
lung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an mehreren Stellen
des Gartens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der
Mischprobe für die Untersuchung zur Verfügung stehen.

Achtung: Auf Grund der Corona-Situation bitten wir um telefoni-
sche Anmeldung unter 03727 976311. Es wird mit Terminvergabe
gearbeitet, um Warteschlangen zu vermeiden. 
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Ramona Stephan, AfU e.V.
Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie e.V.
Leipziger Str. 27, 09648 Mittweida
Tel/ Fax.: 03727 976311
www.afu-ev.org, E-Mail: afu-ev@web.de

Wissenswertes Sonstiges

n Tolle Produkte aus der Region

Regional und zum großen Teil handgemacht sind die Produkte, die die
Tourist-Information „Rochlitzer Muldental“ ab sofort in ihrem „Regional-
Regal“ anbietet.

„Sie kommen nicht von der Stange, sondern sind kleine und feine Ange-
bote unserer Mitglieder, mit denen man sich selbst verwöhnen oder an-
deren eine Freude machen kann“, erzählt Geschäftsführerin Jana Uhl-
mann. Schließlich sollte man schon jetzt langsam an Nikolaus und Weih-
nachten denken!

Mit dabei sind:
• Kaffees der Kaffeeröste-

rei Reinhardt aus Burg-
städt

• Straußeneierlikör von
Meersteiners Straußen-
hof in Claußnitz 

• Rochlitzer Berggeist
• Fruchtaufstriche aus Vo-

gelbeere, Aronia-Erd-
beere oder Waldbeeren
vom Uhlsdorfer Marme-
lädchen in Limbach-
Oberfrohna

• Rosenblütengelee,
Schlehen-Fruchtauf-
strich, Quitten-Gelee,
Kräutersalz, Zirben-Kis-
sen und Heu-Herzen
von Gästeführerin und
Kräuterfrau Ines Keller
aus Königshain-Wiede-
rau

• duftende, geschnitzte Seifen und Seifenspieße von „Seifenstück“
von Madlen Seigerschmidt in Mittweida

• Honig aus eigener Produktion von Georangerin Anja Schwulst
• ausgewählte, kleine Porphyrsouvenirs
• eine Mini-Supervulkan-Ofenpyramide
• gefilzte Teelichthalter, Blüten und Deko von Carola Zeiger aus Wech-

selburg
• verschiedene Sorten hochwertige Schokolade von Choco del Sol im

Schloss Rochsburg
• Roggenmischbrot und Bio-Roggenvollkornbrot in der Dose von der

Bäckerei „Zum Kirchbäck“ in Burgstädt – besondere Weihnachtsak-
tion: Kirchbäck’s Premiumstollen – für zehn Wochen in den Tiefen
des Taurasteinturms gereift!

Alle Produkte lassen sich ideal zu Präsentkörben in unterschiedlichen
Preiskategorien zusammenstellen. Diese bitte kurz unter Telefon 03737/
7863620 vorbestellen.

Die Tourist-Information „Rochlitzer Muldental“ in der Burgstraße 6 in
Rochlitz ist Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.

Kontakt:
Tourist-Information "Rochlitzer Muldental"
Burgstraße 6, 09306 Rochlitz
Telefon +49 (0)3737 7863620
Email info@rochlitzer-muldental.de
Internet: www.rochlitzer-muldental.de

Anzeige(n)
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n Altkleidercontainer im neuen Kleid

Die Altkleidercontainer in
Geithain, Frohburg, Bad
Lausick und Umgehung ste-
hen wieder an ihrem ge-
wohnten Platz.

Nachdem im März / April
dieses Jahres alle Altkleider-
container des DRK-Kreis-
verband Geithain e.V. einge-
sammelt wurden, stehen
diese nun wieder an ihrem
gewohnten Platz, allerdings
im neuen Gewand. Nach-
dem der Markt für die Alt-
kleiderverwertung durch die
Corona-Pandemie komplett
zusammengebrochen war,
wurde entschieden die Con-
tainer zunächst einzusam-
meln und einer umfangrei-
chen Sanierung zu unterzie-
hen. Dabei waren über 40
Container zunächst zu repa-
rieren, anzustreichen und

mit neuen Aufklebern zu versehen. Auffälligster Unterschied ist, dass die
Container ihre Beige-Farbe verloren haben und nun im DRK-Rot er-
strahlen. In den vergangenen Wochen wurden nun die Container wieder
an ihre gewohnten Plätze in Geithain, Frohburg, Bad Lausick und den
Ortsteilen gestellt und können nun wieder genutzt werden. 

Ein Hinweis bleibt aber bestehen: Bitte nur gut erhaltene Kleidung und
Schuhe einwerfen. Die Container sind nicht zur Müllentsorgung be-
stimmt.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Bürgern für ihre Kleiderspen-
den bedanken. Ein großer Teil davon wird in dem Kleidershop in Geithain
gegen ein geringes Entgelt an bedürftige Mitbürger ausgegeben. Da
dies zur Finanzierung des Kleidershops nicht auskömmlich ist, geben
wir einen Teil ihrer Spenden an eine Verwertungsfirma ab. Nur durch die-
se Einnahmen ist es uns möglich, unseren Kleidershop weiter für die be-
dürftige Bevölkerung zu betreiben. Somit leisten Sie mit Ihrer Kleider-
spende einen wertvollen Beitrag für die Gesellschaft. 

Carmen Golus und Dieter Schlichter ha-
ben alle Altkleidercontainer wieder auf-
gewertet.

n Auf ein Neues!

Karten für MISKUS-Höhepunkte
2021 kann man sich jetzt im Vor-
verkauf sichern
Ein außergewöhnliches und herausforderndes Jahr neigt sich dem En-
de. Ein Jahr, dass vor allem von Verzicht auf kulturelle Höhepunkte ge-
zeichnet war.
Nach Monaten der Ungewissheit und Verunsicherung, welche die Coro-
na-Pandemie mit sich gebracht hat, blicken wir als MISKUS-Team nun
optimistisch auf das nächste Jahr und somit auch auf unsere 28. Festi-
valsaison voraus.
Fast alle Veranstaltungen, die für das Jahr 2020 geplant waren, konnten
wir in die neue Saison 2021 mitnehmen und verschieben. Unser Veran-
staltungsplan steht bereits fest und kann auf unserer Homepage
www.miskus.de schon mal durchstöbert werden.
Neben liebgewonnenen Traditionsveranstaltungen, wie dem Sängertref-
fen in Lichtenwalde (am 13. Juni 2021), der Performance zum Stein am
Rochlitzer Berg mit der Pink-Floyd-Night (am 25. Juni 2021) oder der
Burg der Märchen (am 10. und 11. Juli 2021) in Kriebstein, stehen auch
einmalige Kultur- und Musikerlebnisse im MISKUS-Kalender. So gibt es
ein Wiedersehen und -hören mit der Musik der legendären Helga Hah-
nemann (am 6. Juni 2021) in Ostrau, eine einmalige musikalische Kom-
bination zweier Weltstars mit „Turner meets Cocker“ auf der Seebühne
Kriebstein (am 14. August 2021) und ein Live-Konzert mit zauberhaften
Klangwelten in Burgstädt (am 4. September 2021), die der Erzgebirger
Vicente Patíz auf seinen Instrumenten erschafft. Außerdem sind für das
kommende Jahr einige neue Veranstaltungen hinzugekommen: So dür-
fen sich die Döbelner und ihre Gäste auf das Heimatfest mit einem gro-
ßen Festumzug freuen (vom 18. bis 20. Juni 2021). Eine ganze Veranstal-
tungsreihe ist einer der berühmtesten Töchter Sachsens gewidmet: die
Australien- und Naturforscherin Amalie Dietrich (1821–1891) wird an-
lässlich ihres 200. Geburtstages in ihrem Geburtsort Siebenlehn das
ganz Jahr über geehrt.
Für einige dieser Höhepunkte kann man sich bereits jetzt – pünktlich vor
Weihnachten – Tickets sichern. Die bereits für die Saison 2020 gekauf-
ten Karten behalten ihre Gültigkeit. Die geplanten Veranstaltungen kön-
nen nur unter Vorbehalt der zu diesem Zeitpunkt geltenden Regeln
durchgeführt werden.

Alle Infos gibt es auf unserer Webseite www.miskus.de.

Verein zur Förderung des Mittelsächsischen Kultursommers e.V.
Fon: +49 37207 651 240, Fax: +49 37207 651 277, 
E-Mail: presse@miskus.de

Sonstiges

Dankeschön

Die Stadt Geithain möchte sich ganz herzlich bei Familie 
Ledig aus Niederpickenhain für den wunderschönen 
Weihnachtsbaum für den Markplatz bedanken, ebenso bei
der Firma Hennemann, die wie jedes Jahr den Transport
übernommen hat.

Die schönen Weihnachtsbäume für den Rathausbalkon und
den Eingangsbereich des Rathauses sponserte die Firma
Kirschner, dafür ein großes Dankeschön. 

Büro Oberbürgermeister
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Gesundheit & Soziales (alle Angaben ohne Gewähr)

n  Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
    Bereich Geithain/Borna an Feiertagen, Samstag und Sonntag von 9 bis 11 Uhr

n Kassenärztlicher 
Bereitschafts-
dienst

Über die Einsatzzentrale des
kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienstes, Tel. Nr.

116117 kann der dienst-

habende Arzt bzw. die
diensthabende Praxis erfragt
werden.

Für lebensbedrohliche
Zustände, wie Bewusstlosig-
keit, heftiger Brustschmerz,
schwere Atemnot, bei 
starken Blutungen sowie
schweren Unfällen ist der
Rettungsdienst zuständig
und rund um die Uhr über

den Notruf 112 bei Bedarf
zu erreichen.  

01.01.2021             C14       

02.01.2021               C2       

03.01.2021              C3       

04.01.2021               C4       

05.01.2021               C5       

06.01.2021               C6       

07.01.2021               C7       

08.01.2021               C8       

09.01.2021               C9       

10.01.2021             C10       

11.01.2021             C11

12.01.2021             C12

13.01.2021             C13

14.01.2021             C14

15.01.2021             C15

16.01.2021             C16

17.01.2021             C17

18.01.2021             C18

19.01.2021             C19

20.01.2021             C20

21.01.2021             C21       

22.01.2021             C22       

23.01.2021               C1       

24.01.2021               C2       

25.01.2021               C3       

26.01.2021               C4       

27.01.2021               C5

28.01.2021               C6

29.01.2021               C7

30.01.2021               C8

31.01.2021               C9

Der aktuelle Notdienstplan ist immer unter http://www.zahnaerzte-sachsen.de/app/presse//ndk/Leipzig/Geithain/list zu finden.
Tagaktuell sind die Bereitschaftsdienste auch der Tagespresse zu entnehmen.

Sa 19.12.2020
Praxis Dr. med. Katrin Barkschat, Badstr. 22, 04651
Bad Lausick, Tel. 034345/22231 

So 20.12.2020
Praxis Dr. med. Katrin Barkschat, Badstr. 22, 04651
Bad Lausick, Tel. 034345/22231 

Do 24.12.2020
Praxis Jan Raffael Rosello Jimenez, Bahnhofstr. 28,
04654 Frohburg, Tel. 045458/51545

Fr 25.12.2020
Praxis Andrè Rose, Markt 10, 04654 Frohburg, 
Tel. 034348/51390

Sa 26.12.2020
Praxis Dr.med.dent.Katharina Lichtenberger, P.-Guen-
ther-Platz 1a, 04643 Geithain, Tel. 034341/ 42307

So 27.12.2020
Praxis Dipl.-Stom. Heike Vogel, Schillerstraße 6,
04643 Geithain, Tel. 034341/42107

Do 31.12.2020
Praxis Antje Gwozdz, Dresdener Str. 44, 04643 Geit-
hain, Tel. 0176/93556278 oder 034341/

Fr 01.01.2021
BAG Dr.med.dent.Christian Kyber, Dr.
med.dent.Anette Luise Kyber, August-Bebel-Str. 2,
04643 Geithain, Tel. 034341/ 41567

Sa 02.01.2021
Praxis Jan Raffael Rosello Jimenez, Bahnhofstr. 28,
04654 Frohburg, Tel. 045458/51545

So 03.01.2021
Praxis Jan Raffael Rosello Jimenez, Bahnhofstr. 28,
04654 Frohburg, Tel. 045458/51545

Sa 09.01.2021
Praxis Dr.med.Kerstin Halm, Waldstraße 13a, 04651 
Bad Lausick, Tel. 034345/22741

So 10.01.2021
Praxis Dr.med.Kerstin Halm, Waldstraße 13a, 04651 
Bad Lausick, Tel. 034345/22741

Sa 16.01.2021
BAG Dr.med.dent.Christian Kyber, Dr.
med.dent.Anette Luise Kyber, August-Bebel-Str. 2,
04643 Geithain, Tel. 034341/ 41567

So 17.01.2021
BAG Dr.med.dent.Christian Kyber, Dr.
med.dent.Anette Luise Kyber, August-Bebel-Str. 2,
04643 Geithain, Tel. 034341/ 41567

Sa 23.01.2021
BAG Dr.med.Jutta Arnold, Dr.med.dent.Dorothee Ar-
nold, Str. d. Freundschaft 33, 04654 Frohburg, 
Tel. 034348/51027

So 24.01.2021
BAG Dr.med.Jutta Arnold, Dr.med.dent.Dorothee Ar-
nold, Str. d. Freundschaft 33, 04654 Frohburg, Tel.
034348/51027

Sa 30.01.2021
BAG Dr.med.dent.Christian Kyber, Dr.
med.dent.Anette Luise Kyber, August-Bebel-Str. 2,
04643 Geithain, Tel. 034341/ 41567

So 31.01.2021
BAG Dr.med.dent.Christian Kyber, Dr.
med.dent.Anette Luise Kyber, August-Bebel-Str. 2,
04643 Geithain, Tel. 034341/ 41567

C   1     Apotheke am Markt                Markt 16                         04654   Frohburg              034348 51362
C   1     Chemnitztal-Apotheke            Schweizerthaler Str.1      09249   Taura                    03724   3272
C   2     Schwanen-Apotheke              Markt 14                         09217   Burgstädt             03724   14749
C   3     Sonnen-Apotheke                   Str.d.Freundschaft 31     04654   Frohburg              034348 53622
C   3     Neue Paracelsus-Apotheke    Leipziger Straße 9-11     09232   Hartmannsdorf     03722   5987500
C   4     Elefanten-Apotheke                Ahnataler Platz 1             09217   Burgstädt             03724   3007
C   5     Kohrener Land-Apotheke        Kohrener Markt 5           04654   Kohren-Sahlis      034344 61329
C   6     Sonnen-Apotheke                   Fr.-Marschner-Str. 49      09217   Burgstädt             03724   15772
C   7     Apotheke am Stadtpark          Robert-Koch-Straße 6    04643   Geithain                034341 42930
C   8     Neue Apotheke                       Chemnitzer Straße16      09212   Limbach-Oberfr.  03722    92092
C   9     Linden-Apotheke                    August-Bebel-Str.1         04643   Geithain                034341 44550
C   10   Rosen-Apotheke                     Frohnbachstraße 26        09212   Limbach-Oberfr.   03722   92072
C   11   Löwen-Apotheke                    Leipziger Str. 7                04643   Geithain                034341 42360
C   12   Kronen-Apotheke                    Jägerstraße 9                  09212   Limbach-Oberfr.   03722   73570
C   13   Marien-Apotheke                    Am Ring1                        09328   Lunzenau             037383 6208
C   14   Apotheke im Ärztehaus           Ludwig-Richter-Str.         09212   Limbach-Oberfr.   03722   87776
C   15   Löwen-Apotheke zu Penig     Markt 14                          09322   Penig                    037381 80269
C   16   Moritz-Apotheke                     Moritzstr. 18                    09212   Limbach-Oberfr.   03722   83655
C   17   Brücken-Apotheke                 Brückenstraße 13           09322   Penig                    037381 5688
C   18   Aesculap-Apotheke                Hauptstraße 28c             09212   Limbach-Oberfr.   03722   87314
C   19   Mozart-Apotheke                    Waldstraße 18                 09322   Penig                    037381 85297
C   20   Merkur-Apotheke                    Bismarckstraße 4a          09306   Rochlitz               03737   42395
C   21   Einhorn-Apotheke                  Rathausstraße 22            09306   Rochlitz                03737   42077
C   22   Beethoven-Apotheke              Leipziger Straße 23a/b    09232   Hartmannsdorf     03722   8904871

HINWEIS: Der Notdienst beginnt 8 Uhr und endet 8 Uhr am Folgetag.


